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England ſteht den Ernſt ſeiner Lage ein
Lugano 10 März Nach den Auszügen die dem CorRußland vor der Kataſtrophe Jrier della Sera aus London telegraphiert werden hat die

Kopenhagen 10 März
Nach Berichten der ruſſiſchen Zeitungen nahm die erſte

Sitzung der neuen Seſſion der Reichsduma einen ganz anderen
Verlauf als die Petersburger Telegraphen Agentur meldete
Die Reden der Abgeordneten waren von tiefſter Er
regung durchzittert Alle Redner ſtellten die troſtloſe Lage
auf dem Gebiet der Lebenmittelverſorgung und die Unfähigkeit
der Regierung feſt das Land aus dieſer Lage herauszubringen
Jedoch hielt ſich bis auf einige Ausnahmen die Kritik
an der Regierung in mäßigen Grenzen Das offiziöſe Blatt
Kolokol trifft wohl das Richtige wenn es ſchreibt daß der
Wille eine Auflöſung der Duma zu verhüten der erſten Sitzung
zas Gepräge verlieh

Nach einer farbloſen patriotiſchen Anſprache des Duma
präſidenten Rodzianko ergriff der Landwirtſchaft s
miniſter Rittich das Wort Er ſchilderte eingehend die
waurige Lage des Lebensmittelmarktes Die Bevollmächtigten
der Regierung zum Einkauf von Getreide für die Armee ſtänden
vor unüberwindlichen Schwierigkeiten Im Dezember und
Januar habe noch unter Schwierigkeiten Gekreide beſchafft
werden können es beſlehe jedoch keine Sicherheit ob das auch
weiker gelingen werde Die Landbevölkerung beſitze Geld genug
und halte ihre Vorräte zurück Daran ſei das oppoſitionelle
Verhalten gewiſſer Geſellſchaftsſchichten gegenüber der Tätig
eit des Landwirtſchaftsminiſteriums ſchuld Statt unter der
Zandbevölkerung für die Herausgabe der vorrätigen Landwirt
ſchaftsprodukte im Propaganda zu machen
mehr untergraben Sie ſehen ſo ding ſch bin gar nicht

oplimiſtiſch geſtimmt ich fürchte mich vor der Politik die Zwie
tracht ſät Jch erwarte mit Ungeduld die Antwort der Duma

Nach Rittich verlas der Oktobriſt Schidlowskij eine
Erklärung des progreſſiven Blocks die die jetzige Regierung

ne eeeceereeeeehierauf ſpra r Sozialiſt eidſe der ſi ächlichdie Politik des hen Blocks wendete Er re
der progreſſive Block Friedensangebot Deutſchlands

für unwel erachtete um ſich damit zu befaſſen Bisher habe
der Block trotz ſeiner konſequenten Kriegspolitik keine Aenderung
des Regierungsſyſtems durchſetzen können Solche Aenderung

Arie hen ver im re de rnſe Die ſehige Regierung nd zuund wird Euch mit hineinziehen vonns

Puriſchkewiſch ſagte u Die deutſ ndliche
kei gewinnt in unſerem Vaterlande käglich en Die
ierung iſt demoraliſiert und drängt R dem Abgrund

zu Der Führer der Progreſſiſtenfraktion Efrenow be
zeichnete die Verhaf der Arbeiterpartei des Kriegsinduſtrie
komitees als einen S ins Geſicht des ganzen ruſſiſchen
Volkes Die Lage des Landes ſei kataſtrophal Anter der Be
völkerung greife inmer mehr Hoffnungsloſig eit Platz Die
Zahl derjenigen die an der Duma vorbei Wege zur Beſeitigung
des Syſtems ſuchten wachſe täglich

Kopenhagen 11 März Jm ruſſiſchen Reichsrat brachte
nach den letzten Meldungen aus Petersburg der Präſident des
Kriegsinduſtriekomitees Gutſchkow im Namen von 36 Mit
gliedern des Reichsrats eine Interpellation über die Lebens
mittelverſorgung ein Er richtete dabei einen ſehr ſcharfen
Angriff gegen die Regierungspolititk DerRedner führte aus die bereits ſeit kangem bekannte Desorgani
ſation des ruſſiſchen Verkehrsweſens habe nun ſolche Formen
angenommen daß ſie drohe zu einem Staatsunglück zu werden
So wie gegenwärtig die Ver T des Landes und Heeres
mit Lebensmikkeln erfolge müſſe der Krieg mit einer Kataſtrophe
für Rußland enden Das auf den Bahnſtationen aufgelagerte
Getreide werde nicht weiterbefördert In Sibirien ſeien
ſo ungeheure Getridevorräte daß ſie jetzt von
Fäulnis bedroht ſeien Seit Mitte Februar ſeien die Bahnen
nur mit der Beförderung von r er den eigenen
Bedarf beſchäftigt während das Land unter Mangel an Brenn
material leide Viele Mühlen die Getreide Senug zum Mahlen

en den Bekrieb wegen Mangels an Brennmaterialein Mangels an Saenchtong en nach Sonnen
untergang die Städte und Dörfer n lege ßland in tiefſtes

rDunkel gehüllt wodurch die koſtbare it verkürzt werde
Trotz oller Verſicherungen der Regierung ſei eine Beſſerung

n den Je nicht ei tiefe Wr egierung und Volksvertretung ſei der wahre Grund
s gen Zuſtandes der n der die Lebensintereſſen

des Landes bedrohe und das Beſtehen des Reiches untergrabe
Gutfchkow r ſchließlich eine Antwort auf folgende An
ren Welche Maßnah kt die Regierung zu er
greifen um dem vollſtändigen Verfall des Verkehrsweſens vor

beugen und die Verſorgung des Heeres und Landes mit
Brennmaterial und Rohſtoffen zu ſichern

Der Beſchluß auf Zulaſſung der J
im Reichsrat wurde ei

Rede Carſons im Unterhauſe über den Boot Krieg
weſentlich düſterer geklungen als in den erſten Be
richten hierüber zu leſen war Der Marineminiſter ſagte
u Er ſei weder Peſſimiſt noch Optimiſt Man müſſe aber
der Lage ins Auge ſchauen wie ſie ift Der Unterſeeboot
krieg ſchädigt die engliſche Schiffahrt ſchwer Dazu kommt
daß es den Deutſchen gelungen iſt überall ſogar am Kap der
Guten Hoffnung im Golf von Aden und an den indiſchen
Küſten Minen zu legen Die Aufgabe der engliſchen Marine
welche ihre Aufmerkſamkeit allen Meeren der Welt zu
wenden muß ſei ſchwer und die Lage ernſt Mittel zur Be
kämpfung der barbariſchen Kampfmethoden des Feindes
ſeien bis jetzt nicht gefunden worden und es ſei daher die
Mitwirkung des ganzen Landes notwendig um die Schwie
rigkeiten des Moments zu überwinden Der Korreſpondent
fügt hinzu daß die Rede als Ankündigung weiterer Beſchrän
kung der Einfuhr angeſehen werde

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Franzöſiſche Angriffe bei Ripont
abgeſchlagen 16 feindliche

Flugzeuge und 2 Feſſelballons

e t abg eW B Großes Hauptquartier 12 März 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Sehr klare Sicht hatte an vielen Stellen der Front ge

a gerte Tätigkeit der Fernwaffen und Flieger zur
ge

Beſonders ſtark war das Feuer im Ancre Gebiet zwiſchen
Bucquoi und Le Transloy lebhaft in mehreren Abſchnitten
längs der Aisne und in der Champagne

Südlich von Ripont griffen die Franzoſen heute mor
gen Teile unſerer Stellung an ſie wurden abgewieſen

Durch Luftangriff unſerer Flieger verloren die
Gegner 16 Flugzeuge und zwei Feſſelballons
durch Abwehrfeuer ein Flugzeug

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei vielfach reger Artillerie und Vorfeldtätigkeit noch

keine größeren Kampfhandlungen
Mazedoniſche Front

Zwiſchen Ochrida und Preſpa See haben ſich kleine Ge
fechte vor unſeren Linien abgeſpielt

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Eine Schlappe Amerikas
Jn demſelben Augenblicke da Uncle Sam triumphierend

die Niederwerfung des kubaniſchen Aufſtandes der Welt ver
kündet Santiago iſt zurückerobert und Gomez gefangen
läuft die Nachricht von einer diplomatiſchen Schlappe ein
die e feſtländiſchen Aufſaugungsplänen bereitet iſt Je
ar er die Zweifel an einer geſicherten Benutzbarkeit des

namakanals geworden ſind deſto mehr tritt das alte
Gegenprojekt eines durch den Nicaragua Kanal zu führenden
Kanals aus dem Hintergrunde hervor es gibt noch zwei
weitere mittelamerikaniſche Kanalwege Und den Staat
Nicaragua vielleicht den meiſt heruntergekommenen der ſechs
zwiſchen Mexiko und Columbien hat man bereits im Jahre
1913 zu einem Vertrage nach Art deſſen gepreßt der einſt
Panama aufgezwungen wurde Wie auf das Gelände an
dem füdlichen über den Jſthmus will Amerika ſeine Hand
auch politiſch auf den Landſtrich legen der von dem nörd
licher gedachten durchzogen werden ſoll alſo vor allem auf
den Hafen Greytown am Golfe und die Fonſecabai am
Stillen Ozean Nur ſchade daß Nicaragua gar nicht allein
über die letztere zu verfügen hatte ſondern mit ihm die
anderen Anwohnerſtaaten San Salvador Honduras und

Die haben einen zentralamerikaniſchen Gerichts
hof den ſie durch einen älteren Staatsvertrag für ſchieds
rechtlich unter ihnen zu entſcheidende Streitfragen eingeſetzt
haben um Hilfe gegen die verſuchte Vergewaltigung ange
rufen und nun ſchon I zweiten Male ein obſiegendes Gut
achten bei ihm erſtritten Wie am 10 Juni 1916 ſo hat am
9 März d J der Gerichtshof wiederum die Abtretung derFonſecabai an die Union abgelehnt und damit Herrn Wuſon

eine e e verſchafft ſein warmes Herz
für den utz kleiner Staaten gegen ungebührliche Zu
mutungen großer durch Anerkennung des Spruches an einem
leuchtenden ſpiele von Uneigennützigkeit zu bewähren
Denn man darf nicht vorausſetzen daß der Grundſatz
des ſo ge Unionspräſidenten bloß für Europa gelten

ion zur e e
begleitet die e en dieſer c ngri ffen

egen die Regieru ußkaja Volja ierungdie Rnne auf dieſe Anfrage nicht mit Wortn Pen ſoll wo die Union nichts zu ſagen hat und nicht auch für ihr
eigenes Verfahren gegen ſchwächere Nachbaren

einziges Mal
e e

ſchaft gehabt

körperlich bis auf

nur mit einer einzigen Tat nämlich ihrem Rücktritt Wenn
auch nicht zu erwarten ſei daß dieſes geſchehen werde ſo ſei
es doch die Pflcht jedes Bürgers ihn immer wieder laut zu
verlangen

S

Ueber die Abentener des Berunſtorffſchiffes
wird der V aus Chriſtiania gemeldet Alle aus Amerika
auf dem Frederik VIII ankommenden Deutſchen ſeien
entzückt über den Erfolg des deutſchen Boot
Krieges Die Gerüchte von Hungersnot und Revolte die
ſie von drüben mitbrachten ſpotten jeder Beſchreibung Ueber
die Unterſuchung in Halifax werden haar
ſträubende Dinge bekannt So wurde die Gräfin
Bernſtorff einer ſchmachvollen Leibesviſitation e
Jm übrigen hat es auch komiſche Einzelheiten genug gegebeſt

ie Unterſuchung erſtreckte ſich nicht nur auf alle Herren
Damen und Kinder ſondern auch auf die Säuglinge So
wurde das wenige Monate alte Töchterlein der Prinzeſſin
Hatzfeld aus allen Windeln herausgeholt Als ihm etwas
Kindliches paſſierte konnten erſt nach Einholung der Erlaub
nis des Kommandanten trockene Windeln herbeigeholt
werden r Hatzfeld die Mutter wurde eine Stunde
lang körperlich bis auf die Füße unterſucht Jhre Zehen
wurden gezogen und gezerrt weil maw ſie für unecht hielt
Bei der Unterſuchung iſt auch viel Geld verſchwunden
Ueber die Ankunft des Grafen Bernſtorff in Chriſtiania

wird dem A berichtet daß die Reiſe trotz des auf der
Fahrt ſehr ſtürmiſchen Wetters ohne beſondere Zwiſchenfälle
verlaufen ſei Dem Kapitän Thomſen und der Mannſchaft
habe Graf Bernſtorff hohes Lob gezollt Weder der Kapitän
noch ein einziges Mitglied ver Mannſchaft habe auch nur ein

unter den unangenehmen Umſtänden die

5 g nach habeBernſtorff gegenüber Zeitungsvertretern nicht wazs be
deutſch amerikaniſchen Beziehungen ausgeſprochen da er ſich
vier Wochen außerhalb der politiſchen Ereigniſſe befunden
habe Wie dem B berichtet wird habe Graf Bern
ſtorff eine längere Unterredung auf der deutſchen Geſandt

Er nahm dann das Mittageſſen in der Woh
nung des deutſchen Geſandten ein Wie die Paſſagiere
des Frederik VIII erzählep ſei das Schiff während der
zwölf Tage ſeines Aufenthaltes in Halifax von 100 Soldaten
an Bord bewacht worden Von den Zollbeamten ſei alles
unterſucht worden Bei der Gräfin Bernſtorff habe man
nach Geheimpapieren zwiſchen den Sohlen geſucht Das Er
gebnis der Zollunterſuchung ſei jedoch höchſt geringfügig ge
weſen

Von anderer Seite wird hierzu noch gemeldet Als
einen engliſchen Wachtpoſten das gleiche menſchliche Rühren
erfaßte wie die kleinen Prinzeſſin Hatzfeld bat er den deut
ſchen Konſul Baron Ungelter Ach bitte halten Sie mal
mein Gewehr Als der Konſul es etwas ſeltſam fand daß
ein Feind dem anderen um einen ſolchen Dienſt bitte meinte
der biedere Brite Vor Gott ſind wir alle gleich Die
Deutſchen ſind nicht beſſer und nicht ſchlimmer als wir

Prinzeſſin Se die Mutter wurde eine Stunde lang
ie Füße unterſucht Jhre Zehen wurden

gezogen und gezerrt weil man ſie für unecht hielt Am
Sonntag wurde in Halifax eine dortige Zeitung herum
gereicht die ein großes Jnſerat enthielt daß der Prediger
heute über Bernſtorff in Halifax und die Bedeutung dieſes
Umſtandes für das Wohnungsproblem in Halifax yredigen
werde Zwei kanadiſche Zollbeamte die die Paſſagiere e

eunterſuchen hatten wurden vom Schiffe weggeſchickt weil
ſinnlos betrunken waren Gaſſenhauer gröhlten und vor den
Kabinen tanzten Große Aufr n rief der engliſche Befehl hervor daß alle Deutſchen r eld bis auf 100 Dollar

abliefern ſollten Es kam zu Szenen als
die Dienſtboten ihre geſamten Erſparniſſe herausgeben
mußten Endlich wurde auf Verwenden des britiſchen
Marinekommandanten der Befehl zurückgenommen weil die
Engländer ſich offenbar vor der Kritik der an Bord befind
lichen amerikaniſchen Berichterſtatter fürchteten denen an
fangs auch mehrere ar Dollar in Gold abgenommen
worden waren Gräfin Matuſchka eine geborene Ameri
kanerin bekam ebenſo wie Hauptmann Tauſcher und Han
delsattache Paetzaer nichts zurück Die Gräfin verlor
125 000 Mark Tauſcher und etzaer einen kleineren Be
trag Es wird von allen betont daß die britiſchen Marine
offiziere abſolut als Gentlemen aufgetreten ſind im Gegen
ſatz zu den kanadiſchen Zollbeamten und den Frauen die die
Leibesunterſuchung vorzunehmen hatten Die norwegiſchen
und däniſchen Paſſagiere waren außer ſich über das Unver
ſchämte Auftreten der Kanadier was einem Rorweger die
vorübergehende Verhaftung eintrug

Amerikadeutſche gehen nach Mexiko

V Berli t r T rrhbehalt mitgeteilt wird n ausVereinigten Staaten auf mezikaniſches Gebiet begeben

Amerikas Botſchafter in Tokio f

Tokio 11 März Der hieſige amerikaniſche Botſchafter
iſt einem Schlaganfall erlegen

a



Der Krieg aufgeſchoben
T V Genf 11 u alt wie Drahtungenzſchiebung des Krifur unvermeldlich da nath dem e e Sen tag

tachten des eralſtagtsanwalts die Fres en bleibe ob die Regierung Kriegs
material aus ihren Arſenalen privaten Reedereien zur Ver
fügung ſtellen r Der Matin meldet die Vereinigten
Staaten ſtellten dieſen Sommer neun Boote und i
Dreadnoughts fertig

Die Kongreßtagung
T V Genf 11 März Waſſhingtoner

Parifer Blätter beſagen daß Wilſon mit einer

S i ver r n greſtagungelle zwe ngen am Fre und amSee umfaſſen wird Das Hariſer v ent meldet

daß D r ig Serrk edie Dreadnoughts Mexiko und Miſſiſſippi und ho
früheſtens Ende 1917 fertig werden

Rußland
Proklamation des Kommandanten an die

Petersburger Bevölkerung
WTB Petersburg 11 März Reuter Der Kom

mandant der Petersburger Truppen neral Khawaloff
macht in einer Proklamation bekannt Jnfolge der Unruhen
in den letzten Tagen ſowie der Gewalttätigkeiten und der ver
ſuchten Angriffe auf Soldaten und Polizei und der trotz des
Verbotes in den Straßen abgehaltenen Verſaumlunge wird
die Bevölkerung darauf aufmerkſam gemacht daß die
Truppen Befehl haben von der Waffe Gebrauch zu
machen und vor keiner Maßregel zurückzuſchrecken um
die Ordnung in der Hauptſtadt aufrechtzuerhalten

Die Zeitungen erſcheinen nicht die Straßenbahnen ſind
außer Betrieb

Wie die Petersburger Telegraphen Agentur meldet
haben die außerordentlich ſtarken Schneefälle dieſes Winters
ernſte Störungen im treidefrachtverkehr der ruſſiſchen
Eiſenbahnen verurſacht Die wierigkeiten einer regel
mäßigen h r Hauptſtadt hätten in der Bevölke
rung übertriebene Beſorgnis hervorgerufen Die Bevölke
rung habe aus Furcht daß auch die Brotvorräte zur Neige
gingen angefangen das Brot mit Gewalt fortzunehmenund auf dieſe iſe einen mehr oder weniger ſihlbaren

Mangel herbeigeführt Beſonders die Frauen der unteren
Stände hätten in einigen Stadtteilen Unruhen hervor
gerufen die aber dank den energiſchen Maßregeln der Be
hörden nirgends einen ernſthaften Charakter angenommen
hätten Gleichzeitig ſei eine Reihe von außerordentlichen
Maßnahmen getroffen worden ſo der öffentliche Verkauf
von Brot in verſchiedenen Stadtvierteln Da überdies die
Schneefälle nachgelaſſen hätten ſei die normale Verſorgung
der Hauptſtadt vermittels der Eiſenbahnen nur noch eine
Frage kurzer Zeit

4 ruſſiſche Transporte verſenkt

e Wien 12 März Das Neue Wiener Abendblatt
meldet ans Petersburg Der Kommandant der Schwarzen
MeerFlotte gibt bekannt daß in der vorigen Woche vier
Se isporte von Sewaſtopol nach Armenien unterwegs
wahrſchernlich durch Minen oder Torpedos verſenkt worden
ſind

ſchen der
rzen aus

Eine Beleidigungsklage Stürmers
T V Genf 12 März Wie der Temps aus Peters

burg meldet iſt die Beleidigungsklage Stürmers gegen Mil
jukow vom Gericht endgültig mit der Begründung abgewieſen
worden daß Miljukows Aeußerungen unter die parlamen
tariſche Jmmunität fallen Dasſelbe Blatt weiß zu berichten
daß Stürmer um die Erlaubnis zur Aenderung ſeines Namens
gebeten habe Stürmer will fich Panin nennen

Ruſſiſches
T V Stockholm 10 März Laut Rußkaja Wolja wur

den die verhafteten Arbeitervertreter durch den Unter
ſuchungsrichter für wichtige Angelegenheiten vernommen
Das Verhör ergab angeblich Gründe die Verhafteten vor das
Kriegsgericht zu ſtellen Die Entſcheidung wurde dem Juſtiz
miniſter anheimgeſtellt

Der mit der Kontrolle der Preßangelegenheiten des
Petersburger Militärgebiets beauftragte General Dra
tſchewsky wurde verhaftet Die Beſchuldigungen gegen ihn
lauten auf Urkundenfälſchung und Unterſchlagung öffentlicher
Gelder in Höhe von 390 000 Rubel

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Radoslawow über die Kriegslage

T V Sofia 11 e Die bulgariſche irdungepartei hielt geſtern im Sitzungsſaale der e eine
Sitzung ab Miniſterpräſident Radoslawow benutzte die
Gelegenheit um ſich über die Kriegslage zu äußern Er er
klärte Einſchneidende Ereigniſſe haben ſich nicht ereignet
Er könne feſtſtellen z die Lageder Entente Armee
ander mazedoni 9 Front ſtündlich gefährlich er wird Der Feind könne keine groß angelegte Offen
ſive beginnen ohne daß er Gefahr laufe endgültig vernichtet
zu werden da er infolge der U BootSperre nicht auf Hilfs
truppen rechnen könne

v Arz im deutſchen Hauptquartier
WTB Berlin 11 März Der k u k Chef des

Generalſtabes General der Infanterie Arz von Straußen
berg iſt zur Beſprechungüber en heute
im deutſchen Großen Hauptquartier eingetroffen

Enver Paſcha über die türkiſche Kriegslage
W TB Konſtantinopel 12 März Agentur Milli Der

von der Sinaifront hierher zurückgekehrte Stellvertretende
Oberbefehlshaber Enver Paſcha äußerte in der Kammer ge
legentlich der Beſprechung des Kriegsbudgets über die Lage
u Die Verbündeten erwarten mit Ruhe die von den Fein
den vermutlich im kommenden Frühjahr auf irgend einer
Front geplante Offenſive Ueber das von den Mittelmächten
ebenfalls geplante Vorgehen müſſe er Schweigen bewahren
An der Sinaifront und desgleichen im Kaukaſus ſei die Lage
unverändert An der meſopotamiſchen Front ſeien
die Streitkräfte gegen den Pordtigris zurückgegangen

an der perſiſchen Front ſeien ſie Kermanſzurückgezogen worden Die Vertedigung der e
enge und der Küſte ſeien nie geſicherter geweſen Man dürfe
vertrauen den endgültigen Sieg zu erringen

Der bulgariſche Bericht
WIB Sofia 11 März Amtlicher Heeresbericht vom

11 März
Mazedoniſche Front An der ganzen Front

Artillerietätigkeit Der Kampf beſchränkte ſich auf vereins Artilleriefeuer das an iſſen Stellen bei vor
geſchobenen Abteilungen von ſchwachem wechſelſeitigen Ge

wehr und h euer begleitet warRumäniſche Front ccea und Tulcea vereinzeltes
Geſchützfeuer

Eine neue Jungfrau von Orleans
Genf 10 März

Aus Frankrkeich wird das Auftauchen einer neuen
Jungfrau von Orleans berichtet Der Bevölkerung der

Vendée hat ſich eine religiöſe Erregung über dts Erſcheinen
eines jungen Mädchens bemächtigt das die Berufung in ſich

lt nach dem Beiſpiele der Jeanne Arc Frankreich von
inen Feinden zu befreien Es handelt ſich um die 2öjähr

Claire Perchaud die fromme Tochter eiger Bauernfamilie
die die Farm Les Reinfilliers bewohnt Das zunge Mäd
chen erzählte daß ihr beim Gebet in der kleinen Kapelle in
der Nachbarſchaft des Bauernhofes die Mutter Gottes er
ſchienen ſei und daß ſie himmliſche Stimmen gehört habedie ſie zur Befreiung Frankreichs aufforderten Aus der

nzen Vendse und den angrenzenden Departements wall
ahrtet die Bevölkerung zur Farm Reinfilliers Der Kle

rus der zunächſt Mißtrauen zeigte hat jetzt das Mädchen
nach Paris gebracht wo es ſich unter der Obhut des Kar
helte Swviſcefo Amiette in einem Schweſternheim auf

Ein Engländer in holländiſcher Uniform

Die Achtung vor der holländiſchen Neutralität ſeitens der
Engländer iſt trotz aller ſchönen Verſicherungen nicht allzu
groß Einen Beweis dafür wie von engliſcher Seite die
holländiſche Neutralität für militäriſche Zwecke ausgenutzt
wird gibt ein Fall den der Telegraaf von der belgiſch
holländiſchen Grenze meldet Danach wurde bei Kadzand in
der Nähe von Vliſſingen ein engliſches Flugzeug zur Landung
gezwungen Der Jnſaſſe des Flugzeuges Leutnant Bradfordvom Königlichen Fliegerkorps trug hokländiſche Uni
form und ein holländiſches Offizierstſchako Bradford wurde

l rae t ſeine Maſchine abmontiert und nach Soeſterberg
gebracht

Die Aufteilung Perſiens

T U Stockholm 11 März Jn Petersburg iſt der ruſſi
ſche Geſandte in Teheran Etter zu einer n mit dem
Miniſter des Aeußeren über perſiſche Angelegenheiten einge
troffen Der engliſche Botſchafter nimmt an der Beratung
teil Es ſoll über die endgültige Aufteilung Perſiens ver
handelt werden

Die Kinder Ernährung in England
B Kopenhagen 10 März Ein ſtaatlicher Ausſchußvon Frauen iſt jeht in Wirkſamkeit getrekeſt üm dre Kinder

ernährung in England zu organiſieren
rauen die in Staatsfabriken arbeiten werden von dem
usſchuß in Pflege genommen

Jm Sturm ſieben Schiffe geſunken
WTB Frankfurt a 11 März Die Frankfurter

Zeitung meldet aus Madrid Ein Sturm der an der ganzen
ſpaniſchen Küſte wütete war beſonders heftig auf der Reede
von Gibraltar Sieben große Schiffe ſind geſunken oder ge
ſcheitert

Weitere Verſuchsſchiffe
Wie der Pariſer New York Herald erfährt ſind drei

weitere amerikaniſche Dampfer nach Häfen der
Verbandsſtaaten unterwegs die Algonquin 2822
Tonnen die City of Puepla 2623 und derPetroleumdampfer Jllinois 5225 To Die beiden
erſten Schiffe ſind nach London unterwegs die IJllinois
nach Le Havre Alle drei Dampfer ſind nicht be wa ffnet
Jhre Ankunft wird in allernächſter Zeit erwartet

Die Kohlenſteuer im Ausſchuß
Berlin 10 März

Jn der Beratung des Hauptausſchuſſes des Reichstages
über S 1 des h begründete der Vertreterd Deutſchen Fraktion einen Antrag aus dem Ertrag der

teuer
2 Millionen Mark zur Unterſtützung der minder begüterten

Bevölkerungsklaſſen

zu h ren 3 ein er re erbigHöchſtpreiſe uſetzen und es wird ausgeführ a eletzte ehlengerle eng durch die Steigerung der Produk

tionskoſten nicht gerechtfertigt ſei Bei dem Geſetz werde
eine 20progentige Erhöhung der Preiſe vorgeſehen bei ge
rechten Höchſtpreiſen könnte man die Belaſtung durch die
ſie älfte wieder abbürden Die beſtehende Organi
ation der oh e habe verſagt Die Transport

koſten ſeien ungeheuer geſtiegen Ein Nationalliberaler
meinte es wäre viel beſſer den

Hausbrand von der Kohlenſteuer auszunehmen
als 2 Millionen für die minder begüterten Volksklaſſen
bereit zu ſtellen Die nationalliberale Partei legt auf die
Befriſtung der Kohlenſteuer den größten Wert Bei denr dielten die Handelsprofite die größte Rolle Der

eichsſchatzſekretär erklärte die techniſchen erigkeitenden Hausbrand aus der Steuer S en ſeien ſehr
erheblich Die Reichsfinanzverwaltung ſei aber zu einer er
neuten ernſten Prüfung bereit Vielleicht könnte man den
Kommunalverwaltungen für die nächſten Winter re
aus der Steuer zur igung ſtellen mit denen für die
Minderbemittelten eine inderung der Kohlenpreiſe für
Hausbrand oder der Transportkoſten herbeigeführt werden
könnte Der Grundgedanke des Antrages der Deutſchen

ktion ſei ſympathiſch man müßte aber höhere Beträge in
v nehmen Ein Sozialdemokrat trat für Ablehnung

des Geſetzes ein Ein Fortſchrittler wendet e en denVorſchlag des Vorredners auf Ein r des d ndel
e

Die Kinder von

tragen Wieſo Julius z Mark berechnet habe iſt un
verſtändlich Zu jeder Erleichterung für den Hausbrand ſind
die Fortſchrittler geneigt Sollte die Kohlenſteuer abgelehnt
werden ſo ſind ſie zu einer Vermögensſteuer bereit Der
Schatſekretär verſpricht die gewünſchte Statiſtik über Anlage
kapital Dividende und Kurſe von BergwerksaktienGeſell
chaften und Gewerkſchaften vorzulegen Ein andererialdemokrat erklärt die ans et ein Blendwerk

denn man rechne ja gerade auf äge für die Zukunft Der
Staat beſtehe auf Erhöhung der Kohlenpreiſe der Antrag
der Deutſchen Fraktion beweiſe gerade Schlechtigkeit der

Steuer n Reichshandelsmonopol ſei für jetzt nicht durch
führbar Nicht nur der Hausbrand rn auch der Ver
brauch der kleinen Geſchäftsleute müßte ſteuerfrei bleiben
Der Reichsſchatzſekretär erwidert die Reichsregierung werde
vor Verabſchiedung des Geſetzes zu dieſen Anregungen Stel
lung nehmen Jn weiteſten ein des Publikums werde
volles Verſtändnis für die Schaffung von laufenden Ein
nahmen beſtehen Ein Volksparteiler begründet den An
trag dem S 1 folgenden neuen Abſatz hinzuzufügen

Soweit der Bezug von Kohlen für Hausbrandzwecke
durch Gemeinden oder Gemeindeverbände erfolgt und die
Kohlen an Beſitzer von Kleinwohnungen zum Selbſtkoſten
preis abzüglich des Betrages der Kohlenſteuer abgegeben
werden iſt den Gemeinden und Gemeindeverbänden die
Steuer zurückzuvergüten Die näheren Anordnungen er
läßt der Bundesrat

Der Redner wünſcht daß das Geſetz nicht vor dem
1 September in Kraft trete die Freiſtellung des Haus
brandes laſſe ſich nur im Detailhandel erreichen Ein Redner
der Deutſchen erklärte daß für ein Reichshandels
monopol eine Mehrheit im Reichstag vorhanden ſei Ein
Zentrumsabgeordneter hält es für bedenklich die Freiſtellung
des Hausbrandes den Gemeinden zu übertragen Während
des Krieges waren die Verdienſte der Kohlengruben nicht
allzu hoch wohl aber die der Kohlenhandelsgefellſchaften
Auch ein Nationalliberaler wünſchte Klärung über die Ge
winne des Kohlenhandels Aber auszuſchalten ſei der Groß
handel nicht Wo er im Kriege mitgewirkt habe ſei es
viel r gegangen Die endgültige Stellung zum Geſetz
behält ſich die nationalliberale Partei vor

Ein Bundesratskommiſſar wandte ſich gegen die Be
rechnung des Prof Julius Wolff der die derzeitige Aus
gabequote der ärmeren Klaſſen für Heizung und Beleuchtung
infolge der Steuer einfach um 20 Prozent erhöhte Die Er
höhung betrage aber nur 10 Prozent da der Kleinhandels
preis ſich zur Hälfte aus dem reinen Kohlenpreis zur anderen

t aus Fracht und Abholungszuſchlägen zuſammenſetze
Auch die e der Bevölkerung G unrichtig be
rechnet da zu dem Steueraufkommen das Ausland ſowohl
a bezogenen Kohle wie in den bezogenen Waren bei
rüge

tagt Die weitere Beratung wird auf Montag vormittag ver

Deutſches Reich
Ein Antrag v OldenburgJanuſchau im Herrenhaus

Dem Herrenhauſe iſt folgender Antrag des Herrn von
Oldenburg Januſchau e krient t

Herrenhaus wolle beſchließenr Das Herrenhausget ſane Freude Ausdruck daß der et e U
ootKrieg eröffnet iſt weil nur durch die rückſichtsloſe

durch keinerlei abgeſchwächte Durchführung desſelben in
Verbindung mit der kraftvollen Anwendung aller Kampf
mittel ein ehrenvoller die politiſche und wirtſchaftliche
Zukunft des Vaterlandes ſichernder Friede der den ge
brachten Opfern entſpricht erkämpft werden kann

Dieſer Antrag der zugleich mit dem in ähnlicher Rich
tung gehenden Antrag Hoensbroech in der e Sitzung
zur Beratung kommen dürfte iſt u a von Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig Holſtein dem Großadmiral v Koeſter
und dem Fürſten zu Salm Horſtmar unterzeichnet

Ein fortſchrittlicher Parteitag für Oſtpreußen

wurde am Sonnabend und Sonntag in Königsber
alten ar Dr Wiemer ſprach über die
age Landtagsabg K

Deutſchland

Die Reichstagserſatzwahl in Uelzen
indet am 20 April ſtatt An Stelle des im Se eallenen Abg v Meding ſtellen die Welfen den taſen

Georg Ernſt v Bernſtorff Wehringen als Kandidaten auf
deſſen Vater und Großvater dieſen Wahlkreis in den Jahren
Jahren 1877 bis 1890 und 1893 bis 1907 im Reichstage ver
traten

abge
riegs

anzow über Das alte und neue

Ausland
Engliſch amerikaniſches Handelsbündnis

WTB Amſterdam 10 März r den Fall daße Amerika ſich den Verbandsmächten anſchließt was hier als
feſtſtehende Tatſache angeſehen wird will nach einer Aeuße
rung Lord Cecils die engliſche i ein fürAmerikagünſtiges Handelsbünd nis mit den
Vereinigten Staaten abſchließen Nach Aeußerungen
Cecils will England damit verſuchen den deutſchen

andel mit Amerika unmöglich und die Bahn
ür England frei zu machen Die Ausſichten ſollenaber nur Jann glänzend ſein wenn der Frieden bald herbei

eführt werde denn die Priorität des Mutterlandes gegenüber den engliſchen Dominions ſchwinde infolge der bedeu

tenden Kriegsopfer täglich mehr Das h für das
Mutterland werde daher geringer je länger der Krieg
dauere

Eine ſpaniſche MilliardenAnleihe
Madrid 11 März Ein Dekret ordnet die Emiſſion von
ldverſchreibungen im Betrage von einer Milliarde

Peſetas amortiſierbar in 50 Jahren an

Die Miniſterkriſe in Schweden
WTB Stockholm 11 März Laut Stockholms Tid

ningen haben die Erwägungen im Miniſterrat zu einem
vorläufigen porte z s in bezug auf den g zur
Beſeitigung der Kriſe rt

Schweden ſucht Kaffee

monopols Die Belaſtung durch Steuer werde bei der et März Berlingske Tidende meldet ausAanelen Bebdlternng wicht mehr als T War per goyt dol olm i ber deinen äte ſeien nach Er
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